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Entrée 1 
 

Ausgangslage / Rahmenbedingungen: 
 

Fachhochschule Burgenland 
Department Wirtschaft  
Wintersemester 2018 

 
Studierende    663  
Sprachlernende    alle 
Sprachen der östlichen Nachbarn 579  
Lernende Russisch   246 

 
     Master-Studien:  30-50%   Online-Teaching 

                               70-50%   On-Site-Teaching 



Entrée 2 
  

Image einer Sprache?  
Russisches Image? 

 
 
 
 
 
 
 

Bild: Igor Strawinski – Quelle unbek. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Motivation der Lernenden (wie Lehrenden) 
 
Eigenen Bezug zu Sprache und Kultur entwickeln 
Freude an der Sprache haben 
Spaß beim (Er-)Lernen empfinden 
Sprache (sofort) anwenden 
Eigene Erfolgserlebnisse haben 
Sprachkompetenz als Instrument fürs Leben 
Sprache als Element einer Kultur verstehen 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernen aus verschiedenen Perspektiven 
 
Sprache 1.0 - Reproduktives Lernen 
Sprache 2.0 - Selbstorganisiertes, interaktives Lernen 
Sprache 3.0 - Digitales Lernen, Selbstlernen 
Sprache 4.0 - Lernen ? 
 
(zit. Böttger, Sambanis 2016, S.98ff.) 
 

4.0. – Gelerntes umsetzen und anwenden - SPRECHEN 



  
 
 
 
ÜBERLEGUNGEN  
 
aus Abstraktion der Sprachenlernens heraus 
in „Crashtest der Wirklichkeit“  
(Klaus Waschik 2018) 

 
DIE ZENTRALE FRAGE:  
Was wird benötigt zum Sprechen? 
 
Methode und Konzept-Ideen am Weg: 
 
Kollaborativ 
Individualisiert 
Lerner zentriert 
Lern-Szenarien 
Aktuell situativ 
Thematisch Notwendiges 
Zeitliche und räumliche Elastizität 
 
 
 



KOLLABORATIVES  LERNEN 



KOLLABORATIVES  LERNEN 

     

Gemeinsames Arbeiten 

 

 Gruppen – changierende Formationen (Lucky Lab) 

 Gemeinsame Hausarbeiten, die stufenweise erarbeitet werden 

 

Kooperation 

 

 Kooperativ: Feedback -> Kommentar -> Korrektur-Kultur 

 Rollenwechsel Präsentator / Kommentator / Teilnehmer 

 Abgabe auf Online-Plattform – Zugriff aller + Weiterarbeit 

 



INDIVIDUALISIERTES  LERNEN 

 



INDIVIDUALISIERTES  LERNEN 

 Individualisierte Aufgabenstellung 

 

Bsp.: Stellen Sie eine Liste von Redemitteln zusammen,      

die SIE selbst für wichtig befinden / brauchen können (eigener Akzent)! 

Kurzform: Im Chat 

Langform: Hausaufgabe 

 

 Feedback und Betreuung 

    

Rückmeldungen – individualisierter Phonetik-Support 

Feedback via Mail / Chat (individuell) 



LERNER  ZENTRIERET 

 Lehrperson schafft den Rahmen und Konzept 

 Lerner bestimmen Ablauf 

 Lerner regulieren Tempo 

 Lerntypen werden berücksichtigt 

 Lehrperson moderiert / dirigiert 

 

 Bsp.1: Arbeit mit authentischen Homepages 

    Themenrecherche – Link Landeskunde 

    Einlesen + Präsentation entwerfen  

    Schwierigkeitsstufe einstellbar  

 

 Bsp.2: Arbeit mit authentischen Materialien 

    Fahrplan Moskauer Aero-Express 

    Dialog schreiben zu Reiseweg / Umsteigen etc. 

    Grammatik: Bewegungsverben / Zahlen / Datum / Uhrzeit 



LERNER  ZENTRIERET 



LERNER  ZENTRIERET 

 



LERN - SZENARIEN 

 Lehrperson schafft den Rahmen und Konzept 

 Lerner kreieren authentischen Ablauf 

 Lerner konzipieren Szenario 

 Lehrperson unterstützt / kommentiert 

 

 Bsp.1: Arbeit mit authentischen Homepages 

    Delikatessen-Café „Brat‘ja Karavaevy“ in Moskau 

    Angebot analysieren 

    Liste für Bestellung machen 

 

 Bsp.2: Arbeit mit authentischen Homepages 

    „Eto Kavkaz“ – Landeskunde, Leben im Kaukasus 

    Recherche zu Minithema – Interpolierung mit eig. Land 

    Hier Thema - Müllsortierung 

     

 



LERN - SZENARIEN 

 



LERN - SZENARIEN 

 



THEMATISCH  NOTWENDIGES 
                        ----- 
CRASHTEST  DER  WIRKLICHKEIT 

RAHMEN 

 Lehrmaterial gibt Linie vor 

 Lehrperson stimmt ab mit Fachbedürfnissen 

 Lerner partizipieren bei Entscheidungen 

 

FEINEINSTELLUNG 

 Lehrperson gestaltet attraktiv 

 Subthemen wählen Lerner für sich selbst 

 Authentischer Bezug:  

     Bsp.:  Restaurant-Besuche  

  Produktanalysen in Geschäften 

  Besuch russischer Einrichtungen 

  Besuch von Firmen mit Russland-Bezug 

 



ZEITLICHE  UND RÄUMLICHE  ELASTIZITÄT 

 ZUB Zeitunabhängiges Lernen  

 OUA Ortsunabhängiges Arbeiten 

 

 ZUB  

     Eigenen Zeitrahmen nach Möglichkeit wie Motivation schaffen  

     Motivatorisch wichtig, da anpassbar, an Lerntyp und Leben 

 OUA 

     Fahrzeiten sind minimiert - Lernen wählen ihnen selbst angenehmen Ort 

 

     „WANN – WO – WIE – WIE  OFT – JEDEr MÖCHTE“ 

 

 Bsp.: Autonome Arbeitsformen 

     Ausgelagerte interaktive Module 

     Arbeitsplattformen 

     Online verfügbare Filmsequenzen / Kurztexte  

     Online-Abgabe, Versendung, z.b. Audioaufzeichnungen Whatsap  

 



ZEITLICHE  UND RÄUMLICHE  ELASTIZITÄT 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZUM  ABSCHIED: 
 

          До свидания    
        До встречи    
  Увидимся…    

 


